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1. Bezirksklasse Herren Osnabrück

VfL Kloster Oesede/SV Harderberg(SG) : Spvg. Gaste-Hasbergen 
Sonntag, 10.03.2024, 15:00 Uhr

Richter beendet mit Sieg das Spiel

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Osnabrück traf der VfL Kloster Oesede/SV Harderberg(SG) am
Sonntag, den 10. März im 15. Saisonspiel auf die Spvg. Gaste-Hasbergen. Die Gastgeber behielten
bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 30:14 zeigt, wie deutlich
es letztlich war. Eine makellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im
Doppel zeigten an diesem Tag Frankenberg und Richter. Erstaunlich war, dass der VfL Kloster
Oesede/SV Harderberg(SG) diese Partie mit einem und die Spvg. Gaste-Hasbergen mit einem
Ersatzspieler bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Keine Chancen ließen Frankenberg / Richter bei ihrem Sieg
in drei Sätzen ihren Gegner Tovar / Tovar. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus,
als Höcker / Gervelmeyer das Match mit 1:3 gegen Wolfram / Lehmann abgaben und eine
Niederlage kassierten. Beim Sieg von Sieker / Lührmann gegen Klimenko / Thomsen konnte nur der
erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Markus Frankenberg machte mit
Finn Lehmann beim 11:8, 11:1, 11:7 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Da
gab es nichts zu rütteln. Lange mit Anatoli Wolfram kämpfen musste Kai Richter in einer engen
Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 4:1 an der Reihe. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Sven Höcker das Spiel gegen Alexander
Tovar und gewann 3:1. 2:3 endete wenig später das Einzel zwischen Felix Sieker und Cedric Tovar
aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 5:2. Florian Lührmann kam mit der Spielweise von Mike Thomsen am Tisch
hingegen gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete
mit einem 3:1-Erfolg. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Markus Gervelmeyer und
Roman Klimenko die Schläger kreuzten. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Eher
wenig Gegenwehr bekam Markus Frankenberg beim 3:0 von Anatoli Wolfram. Durch diese
Niederlage weist die Saison-Bilanz von Wolfram nun 11 Siege bei 13 Niederlagen aus. Nach
verlorenem ersten Satz drehte Kai Richter das als ausgewogen eingestufte Spiel gegen Finn
Lehmann und gewann mit 7:11, 11:4, 11:7 11:9. Durch diesen Erfolg hat Richter nun einen weiteren
Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 16:6 steht. Mit diesem letzten Spiel wurde
damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den VfL Kloster Oesede/SV Harderberg(SG) am 15.03.2024
gegen den TuS Bramsche möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 11.03.2024 gegen die TSG Dissen III versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 VfL Kloster Oesede/SV Harderberg(SG)

Doppel: Frankenberg / Richter 1:0, Höcker / Gervelmeyer 0:1, Sieker / Lührmann 1:0 
Einzel: M. Frankenberg 2:0, K. Richter 2:0, S. Höcker 1:0, F. Sieker 0:1, F. Lührmann 1:0, M.
Gervelmeyer 1:0 

 Spvg. Gaste-Hasbergen
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Doppel: Wolfram / Lehmann 1:0, Tovar / Tovar 0:1, Klimenko / Thomsen 0:1 
Einzel: A. Wolfram 0:2, F. Lehmann 0:2, C. Tovar 1:0, A. Tovar 0:1, R. Klimenko 0:1, M. Thomsen 0:
1


